
Ronnenberg. Der Osterferien-
pass der Jugendpflege der
Stadt Ronnenberg gewährt er-
neut spannende Einblicke hinter
die Kulissen eines Tierheims, in-
klusive der Fütterung von Klein-
tieren.

Fußballinteressierte können
bei der Stadionführung in Han-
nover neue Eindrücke sammeln.
Und wer es noch sportlicher
mag, kann zwischen Klettern,
Schlittschuhlaufen und Inlinern
wählen oder sich beim Aktions-
tag des TuS austoben. Bei den
Kreativaktionen kann man mit

selbst hergestellten Naturfarben
experimentieren und seine Fin-
gerfertigkeit an der Säge unter
Beweis stellen. Auch der Ferien-
passklassiker Action Painting ist
mit im Programm.

Kulinarische Köstlichkeiten
werden bei einem Schlemmer-
menü und bei den Aktionen Eis-
Ideen undBubble Tea zubereitet.
Vereine und Verbände unterstüt-
zen das Ferienprogramm erneut
mit zahlreichen attraktivenAnge-
boten.

Die Broschüre ist im Bürger-
büro, Chemnitzer Straße, und im

Auf Kuschelkurs mit Kleintieren und andere
spannende Osterüberraschungen

JuZ Empelde, Auf dem Rade 3,
erhältlich. Außerdem kann das
komplette Programmheft unter
www.ronnenberg.de eingese-
hen werden. Der Anmelde-
schluss für die Aktionen endet
am 21. Februar 2024.

Für weitere Informationen
steht das Team Bildung und
Jugend der Stadt Ronnenberg
unter der Telefonnummer
(0511) 43 83 35 90 oder per
Mail an JuZEmpelde@gmx.de
zur Verfügung

Gottesdienst zum Valentinstag
am Benther Berg

Benthe/Ronnenberg. Die Kir-
chengemeinden rund um den
Benther Berg laden am Mitt-
woch, 14. Februar, um 19 Uhr
herzlich zum Gottesdienst an-
lässlich des Valentinstags in das
Gemeindehaus Benthe (Wall-
brink 5) ein.

Der Gottesdienst für alle, die

lieben wird von Pastorin Laura
Wolkenhauer gestaltet. Men-
schen jederOrientierung und Le-
bensphase sind willkommen –
unabhängigob ledigoder in einer
Beziehung.

Das Gemeindehaus wird in
stimmungsvollemKerzenlicht er-
strahlen. Im Anschluss gibt es

Gelegenheit bei ein paar Lecke-
reien miteinander ins Gespräch
zu kommen.

An diesemTag feiernwir auch
Aschermittwoch,denBeginnder
Passionszeit. Diese beiden Tage
verbindet die Liebe, die Gott uns
schenkt und uns durch Jesus
Christus offenbart wird.

Sperrung des Bahnübergangs
Nenndorfer Straße in Empelde

Empelde. Im Auftrag der Deut-
schen Bahn finden am Bahn-
übergang Nenndorfer Straße,
Stadtteil Empelde, Gleisbau-
arbeiten statt. Aus diesemGrun-
de erfolgt eine Vollsperrung in
Höhe des Übergangs in der Zeit

vom 23. Februar, 18 Uhr bis 27.
Februar, 10 Uhr. Eine provisori-
sche Querungsmöglichkeit für
den Fußgängerverkehr ist vo-
raussichtlich nicht möglich. Eine
Umleitung für den Straßenver-
kehr ist ausgeschildert.

Für Rückfragen oder weitere
Auskünfte zur Verkehrsführung
stehen Ihnen die Mitarbeitenden
des Teams Untere Straßenver-
kehrsbehörde und Service unter
den Telefon (0511) 46 00 - 390
oder -391 gern zur Verfügung.

Mehr Sicherheit für
Fußgänger in Linderte

Schleichverkehr: Die Stadt reagiert mit einer halbseitigen Sperrung der
Holtenser Straße und will Fußgänger mit Baken schützen

Linderte. Seit rund zwei Wo-
chen ist die Bundesstraße 217
wieder gesperrt. Wieder sucht
sich der Schleichverkehr einen
Weg durch Linderte, um die Um-
leitung abzukürzen. Die Stadt
Ronnenberg reagiert mit einer
halbseitigen Sperrung der Hol-
tenser Straße und Baken zum
Schutz der Fußgänger.

Die Belastung für die Anwoh-
ner in Linderte ist enorm.Seit Be-
ginnderSanierungundderdamit
einhergehenden Sperrung der
Bundesstraße 217 in Holtensen
suchen sich ortskundige Auto-
fahrer einenWegdurchdenRon-
nenberger Ortsteil. Ihr Ziel ist es,
dieoffizielleUmleitungüberWen-
nigsen und Degersen abzukür-
zen. Dabei nehmen sie auch kei-
neRücksicht aufDurchfahrtsver-
bote und Anliegerstraßen.

Seit gut einer Woche ist die
Winterpause auf der Baustelle
beendet. Die Stadt Ronnenberg
reagiert mit weiteren Maßnah-
men, um die Sicherheit der Fuß-
gänger im Ort zu verbessern.

Während esmittags beschau-
licher zugeht, ziehen sich vor al-
lemzudenStoßzeiten nunwieder
die Fahrzeugketten von Holten-
sen kommend über die Holtenser
Straße und den Lindenbrink in
RichtungWeetzen durch denOrt.
Um auch innerorts noch weiter
abzukürzen, nutzen viele dieser
Autofahrer die Berggartenstraße
und die Schulstraße, die eigent-
lich nur Anliegern und Schulbus-
sen (Berggartenstraße) vorbehal-
ten sind. Die Stadt Ronnenberg

ist inzwischen von dem Plan ab-
gerückt, diese Straßen einseitig
dichtzumachen, um dies zu
unterbinden.

Der Erste Stadtrat Torsten
Kölle begründet dies mit der La-
ge auf dem Lindenbrink: Da auf-
grund der Kurvenlage während
der Baustellenzeit dort keine
Querungshilfen eingerichtet wer-
den könnten, sei die Sperrung
der anderen Straßen nicht hilf-
reich, sondern würde nur noch
mehr Verkehr auf den Linden-
brink leiten, wo sich unter ande-
rem eine stark von Schülern fre-
quentierte Bushaltestelle befin-
det.

Eine eigentlich unscheinbare
Maßnahmesoll dagegen zurVer-
kehrsberuhigung auf der Holten-

ser Straße beitragen: So hat die
Stadt die Fahrbahn gegenüber
der Berggartenstraße halbseitig
gesperrt.Dort hatte sicheinGully
in der Fahrbahn abgesenkt. In
der Kurvenlage müssen Fahr-
zeuge jetzt ihr Tempodeutlich re-
duzieren, um die Engstelle ge-
fahrlos passieren zu können.

Weiterhin prekär bleibt die Si-
tuation der Fußgänger auf den
engen Gehwegen entlang der
Holtenser Straße – vor allem, da
auch Schwerlastverkehr das
Durchfahrtsverbot missachtet.
Nicht nur Lastwagennutzen zeit-
weise die Gehwege mit, wenn
sich Fahrzeuge begegnen. Das
birgt natürlich eine beachtliche
Gefahr für Fußgänger. Mathias
Pfaus verweist auf die Dachrinne

an der Hofstelle Hinzmann, die in
solchen Situationen bereits drei-
mal während der Bundesstra-
ßensperrung von Lastwagen ab-
gefahren worden ist. „Die Dach-
rinnen sind nur das, was man
sieht“, ist sich das Grünen-Orts-
ratsmitglied sicher. „Irgendwann
erwischt es jemanden“, sagt er.

Pfaus stellte den Antrag, die
beweglichen Baken, die die
Stadt inzwischen zum Schutz
der Dachrinne aufgestellt hat,
durch feste Pfeiler zu ersetzen.
Verwaltungsmitarbeiter Lars-
Ove Frohner habe daraufhin die
Gehwege ausgemessen, um zu
ermitteln, an welchen Stellen
Pfeiler aufgestellt werden kön-
nen, so die Stadt. Das Ergebnis
ist ernüchternd: Zwischen 98
Zentimetern und 2,05 Metern
beträgt demnach die Breite der
Gehwege. „Wenn wir in den Ka-
talog gucken, hätten wir gar kei-
ne Gehwege“, stellt Ortsbürger-
meister Karsten Erbelding fest.
Die vorgeschriebene Breite für
Gehwegebeträgt eigentlich 2,50
Meter.

Kölle versprach, die ge-
wünschten Pfeiler überall dort zu
installieren, wo es aufgrund der
Breite der Gehwege vertretbar
sei. „An der Hofstelle Hinzmann
ist das kein Problem“, nannte er
ein Beispiel. Sichergestellt müs-
se aber bleiben, dass aufgrund
dieser Sicherungen niemand mit
einem Kinderwagen oder Rolla-
tor auf die Fahrbahn gezwungen
werde, weil er sonst nicht mehr
durchkommt.

Baken für mehr Sicherheit: Die von der Stadt aufgestellten beweglichen Barken
sollen an geeigneten Stellen durch fest installierte ersetzt werden.
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Silizium aus der Goldhirse
für Spannkraft und Elastizität

Natürlicher Schwefel (MSM)
für Volumen und Glanz

Selen für den Haarfollikel
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